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SIEDERFEST Alles rund ums Fest

Ein Mann für dringende Fälle

cken freigehalten“. Der Preis-
träger selbst nutzte später die
Gelegenheit, sich bei seinem
Team zu bedanken. „Ohne
gute Mitarbeiter geht es
nicht“, so Theo Schriek. Ein
weiterer Dank galt seinem
Vorgänger in der Firma, Bern-
hard Stoltefaut.

Andreas Stegmann freute
sich ferner über die musikali-
sche Begleitung des Abends:
„Einen singenden Laudator
hatten wir auch noch nicht“.
Franz Sauer hatte unter Be-
gleitung des Müscheder Mu-
sikzugs schwungvoll das
Westönner Heimatlied ange-
stimmt.

Im Dorf ist der Preisträger
fest verwurzelt, kann im
kommenden Jahr gemein-
sam mit seiner Frau das 25-
jährige „Thronjubiläum“ als
Ex-Schützenkönig feiern. Der
tolle Abend, er bildet mit
Blick aufs Siederfest und das
kommende Jahr also den Auf-
takt für schöne Anlässe zum
Feiern.

Ein wenig „versalzen“ war
lediglich der Beginn, als ent-
gegen vorheriger Absprachen
zwischen Wirtschaftsring
und Partyservice, die Geträn-
ke nicht wie früher üblich am
Tisch serviert, sondern im
Foyer ausgegeben wurden.
Da standen viele Gäste noch
an der Theke, als drinnen im
Saal bereits die Laudatio be-
gann. Der Seniorchef des Ca-
terers Stolzenhoff war am
späteren Abend persönlich
nach Werl gekommen, um
sich für den zunächst fehlen-
den Service zu entschuldigen.
Die neue kulinarische Ver-
pflegung beim Sieder-
schmaus, sie war bei Publi-
kum ansonsten gut ange-
kommen.

Er war König. Er war im
Gefängnis. Und nun ist er
auch buchstäblich „ausge-
zeichnet“: Theo Schriek.
Am Mittwochabend ist
dem Inhaber der Kaspar
Dröge Installation und Hei-
zungsbau GmbH & Co. KG
in der Stadthalle der 31.
Siederpreis verliehen wor-
den.

VON TOBIAS GEBHARDT

Werl – Sein Lebensweg, er
wurde während der traditio-
nellen Feierstunde nachge-
zeichnet und als besonders
eindrucksvoll, weil unvorher-
sehbar, gelobt. „Theo Schriek
hat die Statuten im hohen
Maße erfüllt“, freute sich
Wirtschaftsring-Chef Andre-
as Stegmann in seiner Begrü-
ßung über die diesjährige
Wahl des Preisträgers. Im An-
schluss hielt Franz Sauer die
Laudatio auf Theo Schriek.

Nach der Lehre zum Zen-
tralheizungsbauer habe die-
ser 1976 eine berufliche Ver-
änderung gewählt und den
Dienst in der Werler Justiz-
vollzugsanstalt angetreten.
Ohnehin waren es stets Ver-
änderungen und Weiterbil-
dungen, die den Siederpreis-
träger angetrieben haben. So
besuchte er ab 1983 die
Abendschule, um später die
Prüfung zum Gas- und Was-
serinstallateurmeister abzu-
legen. „Wenn ein Keller un-
ter Wasser stand, dann war er
da“, so Franz Sauer. Und oh-
nehin: „Du bist ein Mann für
die dringenden Fälle“. Und
das in aller Konsequenz. Da-
her müsse „man es sich auf
der Zunge zergehen lassen“,
dass Theo Schriek 2002 das
Beamtenverhältnis in der JVA
beendete, um noch einmal
neu durchzustarten. Alles auf
Anfang. Er übernahm das
Traditionsunternehmen an
der Neheimer Straße und so-
mit die Verantwortung für ei-
nen Betrieb mit inzwischen
über 130-jähriger Geschichte.
„Das zeichnet ihn in dieser ri-
sikoarmen Gesellschaft aus“,
so Sauer. Außerdem sei ge-
nau das „gelebter Mittel-
stand“, animierte der Lauda-
tor das Publikum zum aner-
kennenden Applaus.

Seit nunmehr 17 Jahren
führe der Siederpreisträger
die Firma „im Sinne des Kas-
par Dröge-Gedankens wei-
ter“.

Beifall gab es auch für den
„Nachwuchs“, die Auszubil-
denden und das gesamte
Team. „Sie kommen und hel-
fen, egal wann“, so Sauer.
Frei nach dem Motto, das hin-
ter jedem erfolgreichen
Mann eine starke Frau steht,
galt der Dank auch Theo
Schrieks Ehefrau Beate. Diese
habe ihm immer „den Rü-

Eisenbahnfreunde ganz groß im Bahnhof
Dioramen-Wettbewerb des
Eisenbahn-Magazins ausge-
zeichnet.

Ein weiterer Schwerpunkt
gilt dem Digital-Umbau, der
an einigen Fahrzeugen bei-
spielhaft vorgeführt wird.

In den eigenen Club-Räu-
men drehen einige Zuggarni-
turen auf den Anlagen ihre
Runden. Einige Filme und
Dia-Shows können in den be-
quemen original Bahnsitzen
angesehen werden und für
das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt.

Seit 40 Jahren treffen sich
die Modellbahner im Werler
Bahnhof, um ihrem Hobby
nachzugehen. Begonnen hat
alles mit einem VHS-Kurs.

ben selbstgebauten LGB-Lo-
komotiven und Waggons in
Gartenbahngröße wird auch
wieder, wie bei früheren Aus-
stellungen, eine LGB-Anlage
zum Selbersteuern der Züge
aufgebaut.

Drei H0-Module zeigen ei-
nen im Aufbau befindlichen
Modellbahnhof. Fünf Diora-
men demonstrieren, wie
man auf kleiner Fläche ver-
schiedene Bahnthemen dar-
stellen kann. Mehrere der
Dioramen haben Szenen der
Ruhr-Lippe-Eisenbahn aufge-
griffen, darunter auch die Si-
tuation an der Burgstraße in
Neheim am Markt. Dieses
Diorama wurde in diesem
Jahr mit dem 3. Platz beim

Werl – LGB-Anlage, Module,
Dioramen und Digitalumbau
– all das zeigen die Eisen-
bahnfreunde Werl beim „Tag
der offenen Tür“ am Sieder-
fest-Sonntag von 13 bis 18
Uhr im Kulturbahnhof. Ver-
schiedene Aktivitäten laden
zum Verweilen und zum Ge-
spräch über das vielleicht ab-
wechslungsreichste Hobby
ein.

Das Kultur- & Eventzen-
trum Bahnhof Werl stellt den
Eisenbahnfreunden zur Feier
des Tages seine Räume im
Erdgeschoss des Werler
Bahnhofs zur Verfügung.
Dort werden am Sonntag ei-
nige Schaustücke der Ver-
einsmitglieder gezeigt. Ne-

Die Eisenbahnfreunde präsentieren sich beim „Tag der offenen Tür“ am Siederfest-Sonntag
im Kulturbahnhof. FOTO:

31 Preisträger
Im Juni 1989 – also vor 30 Jah-
ren – wurde erstmals der Sie-
derpreis vergeben. Stadtar-
chivar Michael Jolk hat fol-
gende Preisträger aufgelistet:

2019 Theo Schriek (Firma
Kaspar Dröge)

2018 Volksbank Hellweg
2017 Heinrich Walentowski
2016 Clemens Kirschniak
2015 Eckhard Uhlenberg
2014 Stephan Iskenius
2013 A. Stein´sche Buch-

handlung
2012 Firma Paul Neuhaus
2011 Klaus Kellner
2010 Sparkasse Werl
2009 Mariannen-Hospital

Werl
2008 Wolfgang Stahl
2007 Franz Sauer, Westön-

nen
2006 Manfred Gebhardt
2005 Karl-Josef Schmidt

und Ferdinand Fischer (BMW-
Partner)

2004 Standard-Metallwerke
2003 Ursulinenkonvent
2002 Manfred Göpel
2001 Hubertus von Papen-

Koeningen
2000 Klemens Münster-

mann
1999 Guardian Wilhelm

Temme
1998 Ruth Stockmann
1997 Klaus Oetterer
1996 Marion Jakob
1995 Franz und Sophia

Mönkebüscher
1994 Wilhelm Dirkmann
1993 Agnes und Willi Sasse
1992 Walter Bechheim
1991 Heinz Kettler
1990 Paul Kirschniak
1989 Werner Stratmann

SIEDERPREIS
Das Programm
.Freitag, 14. Juni:

Ab 16 Uhr Schausieden in der
Siedehütte, Kurpark (in der
Nähe des Gradierwerks).
16.30 Uhr Eröffnung des Sie-
derfests am Gradierwerk im
Kurpark mit Fassanstich durch
Bürgermeister Michael Gross-
mann und Salzkönigin Ina
Maria Waindzoch.
Ab 17 Uhr Salzolympiade der
Salzkörner im Kurpark (ab 7
Jahre); Treffpunkt an der Sie-
dehütte im Kurpark.
Ab 19 Uhr Präsentation von
Salzprinzessin und Sieder-
prinz auf dem Marktplatz
Ab 19.30 Uhr Konzert-Freitag
live auf der Bühne auf dem
Marktplatz mit „Saitenlage“
und „Nightshift“.

.Samstag, 15. Juni:
Ab 18 Uhr Auftakt mit Musik
aus den Playern
Ab 19 Uhr Party-Samstag live
auf dem Marktplatz mit: Lu-
kas Otte (DSDS Mottoshows
2018), Sabrina Berger, Nico
Gemba, DJ Thomas Rottmann
(Megapark Mallorca) und
„make me move dance aca-
demy“ (Hip-Hop-Tanz).

.Sonntag, 16. Juni:
12 bis 17 Uhr buntes Büh-

nenprogramm auf dem
Marktplatz; Moderation Dirk
Hildebrand (Hellweg Radio)
mit: DJ Thomas K., G.G.O.
(Coverversionen von Hits), Ja-
na Altewulf (Sängerin aus
Werl), YoungStage (Jugend-
Musiktheater), Aufführung
des Tanzstudios Let’s Dance
With Hannah Hofmann,
Tanzgruppe Dance for
Friends der DJK Blau-Weiß
Werl-Büderich, Tanzgruppe
Glitzerfeen der DJK Blau-
Weiß Werl-Büderich. Weitere
Aktionen in der gesamten In-
nenstadt.

.Außerdem:
Schlemmer-Oase auf dem
Marktplatz: Freitag und
Samstag ab 18 Uhr, Sonn-
tag ab 11.30 Uhr.
Verkaufsoffener Sonntag
am Sonntag, 16. Juni, von

13 bis 18 Uhr.

Für den guten Zweck
Der Lionsclub Werl verkauft
am Siederfest-Sonntag, 16.
Juni, wieder Kuchen für so-
ziale Zwecke. Das Kuchen-Buf-
fet mit selbst gebackenen Le-
ckereien ist wie in jedem Jahr
unter den Arkaden des Vor-
platzes der Basilika ab 12 Uhr
bis etwa 18 Uhr aufgebaut.
Kaffee gibt’s übrigens auch
dazu.

LIONSCLUB

Es wird aufgebaut fürs Sie-
derfest. FOTO: SCHOPLICK

Stadtfest für die
ganze Familie

Werl – Wenn das bunte Pro-
gramm am Freitag- und
Samstagabend beim Sieder-
fest auf dem Marktplatz statt-
gefunden hat, öffnen am
Sonntag als krönenden Ab-
schluss einmal mehr die Ge-
schäfte in der Innenstadt von
13 bis 18 Uhr.

Auf dem Marktplatz wird
am Sonntag zusätzlich ein ab-
wechslungsreiches Bühnen-
programm zwischen Musik,
Tanz und Aktionen angebo-
ten. Bereits ab 12 Uhr, kurz
nachdem um 11.30 Uhr die
kulinarische Meile geöffnet
hat, werden neben der Cover-
band G.G.O. verschiedenste
Werler Akteure das Gesche-
hen bereichern. So tritt Sän-
gerin Jana Altewulf auf und
wird das Musiktheater
YoungStage auf der Bühne
stehen. Tanzaufführungen
des Tanzstudios Let’s Dance
With Hannah Hofmann und
der Tanzgruppe Glitzerfeen
des DJK Blau-Weiß Werl-Bü-
derich sorgen zusätzlich für
Stimmung.

Ein Aktionsstand von Hell-
weg Radio und eine Aktion
mit Drohne und Foto-Box
runden das Programm ab.
Moderator des bunten Trei-
bens auf der Bühne wird Dirk
Hildebrand (Hellweg Radio)
sein, während DJ Thomas K.
für den musikalischen Rah-
men sorgt. Die Schlemmer-
Oase auf dem Marktplatz ab
11.30 Uhr erwartet die Gäste
mit leckeren Köstlichkeiten,
dazu gibt es verschiedene
weitere Streetfood-Angebote.
Auch vegetarische Speisen
werden angeboten.

Der Musikzug Müschede und ein Trommel-Trio sorgten für Stimmung im Saal.

Mit viel Applaus drückten die Gäste in der Stadthalle ihre Wertschätzung aus.

2 000,25 Euro für Hameu

HUTSAMMLUNG

ankommt“, lobte Franz Sauer. Und das im
doppelten Wortsinn. Frei nach dem Motto
„Technische und pädagogische Hilfe“ verbin-
den. Eine Hutsammlung, die am Rande des
Siederschmauses durchgeführt worden ist, er-
gab 2000,25 Euro. Dieses Geld „fließt“, um im
Heizungsbilde zu bleiben, nach Halmeu. geb

Zum Heizungsbau und zur Heimatverbun-
denheit gesellt sich bei Theo Schriek auch
noch die Halmeuhilfe hinzu. Vor Ort in Rumä-
nien hat der Siederpreisträger mit „Improvi-
sation und Sachverstand“ geholfen. Den
Menschen dort zu helfen und „mit anzupa-
cken“, sei ihm ein Anliegen. „Das ist Hilfe, die

Bei der Preisverleihung: Andreas Stegmann, Vorsitzender Wirtschaftsring Werl und Salzkönigin Ina Waindzoch über-
reichten Theo Schriek (Mitte) den Siederpreis. FOTOS: NITSCHE (1), GEBHARDT (2)


